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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
Nr. 193 Maierlebnis

Wie mängmol mues mer Dir no säge, Du sölischt
nöd bi de säbe Bänkli umeschtoo, wo de Moler dei
aschtrycht - hä?

Zeig dini Händ - natürli häscht wider draumetopet,
die ganze Händ sind vole Färb, schäme sottischt
Di - schäme!

Was heisst: Nöd gwüsst? Mer mues äbe d'Auge
ufmache - nöd gwüsst, das ischt d Usred vo de
Tumme -

Es wert wool e Tafele dra gsy sy, - und überhaupt,
das merkt jede Lappi vorne sälber, das mer im

Früelig d Bänkli schtrycht -

Jetz müemer hei, mit Dir dar mer si ja nüme zeige
vor de Lût, si lached eim jo us.
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